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Schlage , ſchlage denn empor ,

Läuterungsglut des Weltenbrandes ,

Steig als Phönix draus hervor ,

Haiſeraar des deutſchen Landes ! Geibel

Wie überaus gewaltig , wie ganz wundervoll ſind ſchon heute , wo

wir doch erſt begonnen haben , zu ſiegen , die Wirkungen dieſes Urieges !

Wo iſt unſer deutſches Parteigezänk , der Neid der unteren Ulaſſ
die Blaſiertheit der oberend Wo iſt der Bureaukratismus und die

Philiſtroſität , die Uleinlichkeit des Alltags , die Reichsverdroſſenheit
und die böſe Mainlinie ? Der große Sauberer hob den Stab , und

alles das verwehte wie Spreu . Boerries von Münchhauſen

Wenn es zum Kampfe kommt , hört jede Partei auf . Wir ſind nur

noch deutſche Brüder ! wilhelm 1I.

Wir laſſen in der Stunde der Gefahr das Vaterland nicht im Stich !
Der ſozialdemokrat . Abgeordnete Dr. Baaſe

im Reichstag am 4. Auguſt 1914

Dem gemeinſamen Vaterlande alle Wünſche , alle Gedanken , alle Uräfte !
Admiral von Unorr

O heil ' ger Urieg ,du ſchöpferiſche Macht , was haſt du aus unſerm
Volk gemacht ! Ganghofer

Wenn du die ganze Erde umwanderſt , du wirſt das Land nicht be

ſchreiten , du wirſt das Meer nicht befahren , wo der Urieg nicht iſt —.

Der Mrieg iſt in der Welt . Joachim von der Goltz
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Im Felde und daͤheim

Es gilt , dem ganzen Volke klar zu machen , daß dieſer Urieg mehr

als irgend einer zuvor nicht nur mit Blut und Eiſen , ſondern auch

mit Brot und Geld geführt wird . Für dieſen Urieg sibt es nicht

nur eine allgemeine Wehrpflicht , ſondern auch eine allgemeine Spar —

pflicht und eine allgemeine Hahlpflicht .
Dr. Karl Belfferich im Reichstag

10. März 1915

Alle die , denen es nicht vergönnt iſt , in den Urieg

wetteifern in den Werken , die dazu beſtimmt ſind , die

Krieges zu lindern . Fürſt und Volk ohne Unterſchied , alt und

jung , Frauen und Männer , haben keinen anderen 3 — en, als ſich

werktätig zu beteiligen an dem Uriege , der ein Volkskrieg iſt im

wahren Sinne des Wortes ! Dr. Mämpf , Präſident des Reichstags

1ziehen ,5¹

Leiden des

Deutſche Sucht geht über alles .

Walter von der Vogelweide

Laß die Uinder nicht zum Genuſſe eſſen , ſondern zur Geſunoͤheit .
Bismarck

Seigen wir uns den Brüdern draußen an Mut und Selbſtverleugnung ,

an Sähigkeit und Disziplin ebenbürtig , fühlen wir uns alle mit

ihnen als ein Heer, wie wir mit ihnen ein Volk und ein Blut ſind .

Dann werden wir durchhalten und durchkämpfen bis zum vollen

Sieg . Dann wird das deutſche Volk vor dem Weltgericht beſtehen ,

und die Sukunft wird uns gehören . Dr. Beljferich

Die Weltgeſchichte iſt das Weltgericht ! Schiller

Unſer Heimatſieg beruht auf Geduld . Dieſe alte , faſt hausbacken

gewordene Tugend kommt wieder zu Ehren . Gottfried Craub
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Siehe an die rechten Urieger , die zücken nicht bald , trotzen nicht ,
haben nicht Luſt zu ſchlagen , aber wenn man ſie zwingt , daß ſie
müſſen , ſo hüte dich vor ihnen , ſo ſcherzen ſie nicht . euther

Die Hukunft der deutſchen Kultur ruht auf den Söhnen der preußiſchen
Offiziere . Nietzſche

Der deutſche Soldat weiß Tapferkeit mit Menſchlichkeit zu paaren .

Bismarck

Wer dem Tod ins Angeſicht ſchauen kann ,

—— Der Soldat allein iſt der rechte Mann . Schiller

— Hein deutſcher Offizier läßt ſeinen Soldaten im Feuer im Stich ,
ſondern holt ihn mit eigener Lebensgefahr heraus und umgekehrt .

varnhagen

ö
Die Manneszucht muß bei deutſchen Soldaten jetzt die ſtrengſte ſein .

Ernſt Moritz Arndt

e
Das Recht , die Waffen zu tragen , bleibt immer ein Ehrenrecht
des freien Mannes . Treitſchke
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Der Krieg mit Rußland iſt 7gegenwärtig vor allem eine Nervenfrage .

Wenn Deutſchland und Oeſterreich - Ungarn die ſtärkeren Nerven haben

und durchhalten — und ſie werden ſie haben 850 durch

halten — ſo werden ſie ſiegen . Bindenburg

Wir müſſen ſi

und

tegel , wir wollen ſiegen und wir werden ſiegen .

upprecht , Kronprinz von Bayern

Deutſchland kann nicht untergehen , denn der

durch Deutſchland .

r Weltgeiſt redet heute

Schulze -

Wir wollen , wir müſſen ſiegen ,

uns zu Felde zieht .

Gaevernitz A

wenn auch die ganze Welt

er deutſche

gegen

onprin ;

Zuſammenhalten und Durchhalten

Opfer tragen bis

alle Uräfte einſetzen und alle

zum endgültigen vollgültigen Sie e !

zeden Fußbreit deutſcher Erden —

Schützen wir mit ſtarker Hand

Heil ! der Sieg muß unſer werden ,

Unſerm deutſchen Vaterland !

Ferdinand Goetz

iſt unſer Schickſal , dem wir entgegenreifen .

Ganghofer

50



Reee — 0deede % % e ,
LWhngchgl eeetee

Mã hthchtngnnnnng
8 7 AUldrz 2
6 . Woche F eee

8 Sonntag S

25
II LIl 1 Alull LIIA A 5

8
8

Montag

8
956 6

Dienstag

3
Mittwoch

8

8 8
8 Allgnngttttltkttttinstttstttktttlttltt Tatlklttttsttkitkittkttkkkkkkkkkkkktrttikinitttktitunsitissnstlttmtummmmmmuumuummnsnunttnanntnmmnmmmt

S
(

Donnerstag
3

Aeee inme

ſuhnmm
HAAA

—3 1*
5 SN

fugga I 0 hhehhkkkkt5b44444' l0ckttctec agagnagntgnunagknngnnmgannſgfff

31


	Seite 23
	Seite 24
	Weltkrieg
	Seite 25

	Im Felde und daheim
	Seite 26

	Seite 27
	Seite 28
	Der deutsche Soldat
	Seite 29

	Siegeszuversicht
	Seite 30

	Seite 31

